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Herren Bezirksklasse A Gr.1

SV Salamander Kornwestheim III : TV Großbottwar II 
Samstag, 05.11.2022, 18:00 Uhr

SV Salamander Kornwestheim III gegen TV Großbottwar II: 
knapp nach Punkten und Sätzen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr.1 traf der SV Salamander Kornwestheim III am vergangenen
Samstag im 5. Saisonspiel auf den TV Großbottwar II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Vuong / Turzo. Erwähnenswert war, dass der SV Salamander Kornwestheim III diese Partie
mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Erfolg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 33:31.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurz strauchelten sie, aber letztlich
waren Vuong / Turzo bei ihrem 3:1 gegen Rupp / Wien doch überlegen. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Hertle / Pollak derweil das Spiel mit 1:3 gegen Friedl / Hoffmann
abgaben und eine Niederlage kassierten. Kaum Chancen hatten im Anschluss Bergmeister / Li bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Kubelj / Knupfer. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kaum gefährdet war der 3:
0-Erfolg von Chinh-Hoc Vuong derweil gegen Volker Rupp. Laslo Turzo bezwang anschließend
Thomas Friedl in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Einen Zähler für die Gäste musste Bernd Hertle daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Stefan
Kubelj hinnehmen. Einen Sieg fuhr hingegen Ibrahim Soyal bei seinem 3:1 gegen Jörg Hoffmann
ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Betrübt über seine 2:3-Niederlage
gegen Marco Knupfer war anschließend dagegen Michael Pollak, obwohl er alles gegeben hatte. Die
siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Simon Bergmeister bei seiner 0:3-Niederlage gegen Steffen
Wien ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Thomas Friedl konnte Chinh-Hoc Vuong anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Der Start in die Partie hätte für Laslo Turzo
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Volker Rupp
noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Völlig überlegen agierte
Turzo hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte anschließend Bernd Hertle gegen Jörg Hoffmann zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 6:6. Ibrahim Soyal konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Stefan Kubelj
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Michael Pollak gelang es, Steffen Wien im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Trotz Blitzstart verlor Simon Bergmeister sein Spiel gegen Marco Knupfer letztlich mit 1:3.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bis in den letzten Durchgang ging das
Doppel zwischen Vuong / Turzo und Friedl / Hoffmann, das Vuong / Turzo letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Vuong /
Turzo endete. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der SV Salamander Kornwestheim III am 06.11.2022 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen den TSV Korntal III, während der TV Großbottwar II am 12.11.2022 gegen den
RKV-06 Neckarweihingen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Salamander Kornwestheim III

Doppel: Vuong / Turzo 2:0, Hertle / Pollak 0:1, Bergmeister / Li 0:1 
Einzel: C. Vuong 1:1, L. Turzo 2:0, B. Hertle 1:1, I. Soyal 2:0, M. Pollak 1:1, S. Bergmeister 0:2 

 TV Großbottwar II
Doppel: Friedl / Hoffmann 1:1, Rupp / Wien 0:1, Kubelj / Knupfer 1:0 
Einzel: T. Friedl 1:1, V. Rupp 0:2, J. Hoffmann 0:2, S. Kubelj 1:1, S. Wien 1:1, M. Knupfer 2:0


